
 

 

Richtlinien für die Ausgestaltung der Fachpraktika für die 

Bachelor–Ingenieurstudiengänge 

 

Für den Erfolg eines Studiums insbesondere in praxisorientierten Studiengängen ist es wichtig, die 
erworbenen Kenntnisse auch bereits während des Studiums im Berufsalltag zu erproben, in 
Unternehmensabläufe einzubetten und bestenfalls bereits ein erstes Netzwerk aufzubauen. 

Diese sogenannte sechswöchige Fachpraktikum muss spätestens bei der Anmeldung der Bachelorthesis 
nachgewiesen werden. Wir empfehlen jedoch die Belegung des Praktikums bis zum vierten 
Fachsemester, damit Sie sich im Anschluss auf die gewählten Schwerpunkte konzentrieren können 
(RSPO § 22 (9) und SPO § 6 (3)). 

 

Beispiele für die Ausrichtung innerhalb des Fachpraktikums 

Elektrotechnik (B.Eng.) 
• Montage und Wartung elektrischer Maschinen, Anlagen und Geräte 
• Messen und Prüfen von Anlagen, Geräten und Baugruppen 
• Tätigkeiten in der Automatisierungs- und Kommunikationstechnik 

Maschinenbau (B.Eng.) 
• Werkzeug-, Vorrichtungs- und Lehrenbau 
• Montage von Maschinen, Geräten und Anlagen 
• Qualitätskontrolle (Messen und Prüfen im Labor und in der Produktion) 
• Betriebsaufbau und Betriebsorganisation 

Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.) – Fachrichtungen Maschinenbau und Elektrotechnik 
• Betriebsaufbau und Organisation des Arbeitsablaufs 
• Buchführung und betriebliches Rechnungswesen 
• Vertrieb, Akquisition 
• Einkauf, Lagerwesen 
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